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Tiſche des Bundesraths v Boe tticher v Burchardn Wedell Piesdorf eröffnet die Sißung um

Die Wahlen der Abgg6 Würtemberg Lorenze Schleswigen n Ziegler 1 werden ohne
iskuſſion für giltig erklärtn tgſehnng über die Wahl des Abg Ebert A König

reich Sachſen beantragt die Kommiſſion auszuſetzen und den
Reichskanzler um Erhebungen über die in den Proteſten mit
getheilten tſachen zu erſuchen

Das Haus tritt ohne Diskuſſion dieſem Antrage bei
Die Wahl des Abg Merbach 9 Sachſen beantragt die

Kommiſſion für giltig zu erklären und den u erWehen Keugtig rn Regierung von dem Verichte der
n Kenntni enSache er Bevolmachegter Geh Reg Rath v Ehren ſte in

erklärt daß die ſächſiſche Regierung vei dem in den Proteſten ur
irten hrbgit h demoteeiidhe Verſammlungen in vollem
echte gehar abeK r befürwortet die Ungiltigkeitserklärung der Wahlde e ben ohne ein ſolches Votum des Reichstags

werde die ſächſiſche Regierung nach wie vor ſozialdemokratiſche
Wahlverſammlungen verbieten während doch das Verbot einer ſhſlen
Wäblerverſammlung mit den auf die Ausführungen des Sozialiſtenes Art 9 begtt ichen bisherigen Beſchlüſſen des Reichstags

nicht im Einklange ſteht Redner beklagt ſich darüber daß es
ihm nicht geſtattet geweſen den betreffenden früher von ihm ver
tretenen Wahlkreis zu bereiſen Die rer des Aufent
haltsverbots ſei gegenüber der Ausübung legitimer Wahlthätigkeit
durchaus unberechtigt und qualifizirezſich als Wahlbeeinfluſſung
Durch ſolche Verhinderung einer freien Wahl wird die Regierung
nichts erreichen als ein Großziehen der Anarchie

Geh Reg Rath v Ehrenſtein führt aus daß Abg Kayſer
en das Aufenthaltsverbot rechtzeitig eine Beſchwerde an die

zuſtändige Behörde hätte einreichen ſollen da er dieſen Rechtsweg
u betreten habe ſo könne er jetzt über dieſes nicht mehr Klage

ühren tAbg v Köller beantragt über die beiden Anträge der Kom

miſſion abſtimmen zu laſſeo n
Abg Auer Sozialdem Abg Kayſer iſt nicht pro domo nicht

für ſich eingetreten ſondern für das Prinzip Aber ſelbſt wenn
er nur für ſich geſprochen hätte ſo dürfte das die Herren auf der
Rechten nicht verwundern nachdem ſie ſelbſt bei den Zollerhöhungen
i gezögert haben ihr eigenſtes Jntereſſe zu fördern Jn dem

vr i Abg Bebel zu ſprechen verboten
worden in Sachſen weil in Hamburg ein Flugblatt Bebels
verboten worden iſt Eine Entſcheidung der hamburger e
iſt doch nicht maßgebend für die Wahlverſammlungen aber
freilich ſind ja in Sachſen ſämmtliche Flugblätter unſerer Partei
verboten worden gleichviel was darin ſtand Und während ſonſt
die Regierung immer zu ſagen pflegt man muß die großen Städte
ſchützen vor der Sozialdemokratie verbietet die ſächſiſche Regie
xung eine Verſammlung weil ſie in einem kleinen Orte ſtattfinden
ſollte Wie die Sachen einmal liegen erſcheint mir der Antrag
meines Freundes Kayſer auf Ungiltigkeitserklärung der Wahl als

ſt mir der Antrag des Abg v Köller auf
geſönderte Abſtimmung ſehr willkommen xAbg Frhr v Heereman bittet die Kommiſſionsbeſchlüſſe an
zunehmen milder als es im Antrage der Kommiſſion geſchehen 3
könne man ſich doch nicht ausdrücken Man kann doch ſehr

weifelhaft darüber ſein ob von den ſächſiſchen Behörden in dieſem
alle mit dem Verbote der Verſammlung zu Recht oder zu Unrecht
ehandelt iſt Es ſcheint daher durchaus angemeſſen hier zu be
chließen daß der Bericht der ſächſiſchen Regierung vorgelegt

werde ſodaß ſie dann in der Lage iſt ſich über die Frage und
das Auftreten der Behörden näher zu informiren

Abg Kayſer betont daß er nicht im eigenen Jntereſſe ſondern
im Jntereſſe der armen Leute geſprochen habe die in der freien
Ausübung ihres Wahlrechts verhindert worden ſind Die
Gründe für die Auflöſung einer Verſammlung ſind ja niemals
zu verſtehen ſo auch in Berlin heute wird eine Verſammlung
verboten und morgen unter den gleichen Verhältniſſen geſtattet
welche Grundſätze eigentlich dafür gelten iſt nicht zu erkennen
Hoffentlich trägt die heutige Debatte etwas dazu bei die

Regierung zu einer anderen Wahlpraxis als bisher zu
ewegen

Abg Günther Reichsp tritt gegen den Vorwurf auf daß
in Sachſen die Wahlvorſtände ſagte zuſammengeſetzt werden
Aber das kann doch Abg Kayſer nicht verlangen daß Sozial
demokraten in den Wahlvorſtand gewählt werden denn die Sozial
demokraten ſind keine Partei Lebhafter Widerſpruch bei den
Sozialdemokraten Rufe Wir ſind hier wir ſind eine Parteil

Wenn Abg Kayſer in nicht gewählt worden iſt ſo iſt
das vielleicht eben ein Zeichen daß dem Hödur dort die Augen
bereits geöffnet ſind

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
ur Geſchäftsord nung bemerkt
ba Dr Bamberger daß es durch den Schluß der Dis

kuſſion ſeiner Partei unmöglich gemacht worden ſei ſich zu der
vorliegenden Frage zu äußern

Die Anträge der Kommiſſion werden ſodann unverändert an
genomnen

Die Wahlen der Abgg v Eſtorff 17 Hannover und Dr
2 SachſenMeiningen werden ohne Diskuſſion für giltig

erklä
Die Beſchlußfaſſung über die Wahl des Abg v Wurmb

5 Wiesbaden beantragt die Kommiſſion an und
den Reichskanzler um Ermittelung mehrerer hlproteſte zu
erſuchen

Abg Pr Lieber Eentr beantragt noch für einige weitere
ahlproteſte Ermittelungen anzuſtellenPunkte der

Nachdem noch Abg Dr dieſen Antrag befürer und der der Kommiſſion an
wortet wird der Antrag Lie
genommenDie e ustaſfung über die Wahl des Abg Dr T

l ausgeſetzt und der Reichskanzler um Ermittelung
der in den Proteſten angeführten Angaben erſücht

Die Wahl des Abg v Lyskowski 3 Marienwerder beantragt
die Kommiſſion für ungiltig zu erklären

Abg v Köller führt aus daß die Kommiſſion S dieſem An
trage nur deshalb gekommen iſt weil beſoldete Standesbeamte
bei der Wahl als Beiſitzer und Protokollführer gewirkt haben
Es iſt nun die Frage ob Standesbeamte als Staatsbeamte an
Sben ſind oder nicht Die Kommiſſion hat ſich im erſteren

inne entſchieden und darauf r die Wahl für ungiltig erklärt
Redner befürwortet die An daß beſoldete Staudes

beamte keine Stagtsbeamte ſeien Will man ſich dieſer Anſchauung
nicht ſehen ſo entzieht man ſich die beſten Kräfte zur Pro

aarmann

tokollführung Redner bittet ſich der Anſicht der Kommiſſione eben und die Wahl des Abg v Lyskowski für lag
m

Abg Dr Möller beantragt den Bericht nochmals an die Wahlt e re ahNach unweſentlicher Diskuſſion wird dieſer Antrag abgelehntWahl des Ah v Lyskowski mit großer h ftt

giltig erklärt worauf das Haus ſich vertagt

hr 20 Min
sordnung ſind WahlprüfungenSie dienen r t Sachſen Woermann Goßt

n

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr O Zolltarif ZollS Skectechergaing für Zucker S
Schluß 5 i Uhr
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Am Miniſtertiſche von Scholz von Puttkamer von
oßler von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

inutenAuf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des vom Abg
Freih v Huene geſtellten Antrages betr die Ueberweiſung
von aus landwirthſchaftlichen Zöllen eingehenden Be

trages r ner Kommiſſionsvorlage lautet
Von den auf Grund des J vom 15 Juli1879 auf Preußen entfallenden Summen ſoll ein Betrag

dem nach dem Maßſtabe des erwähnten Reichsgeſetzes auf
Preußen entfallenden Antheile aus dem Ertrage der Getreide
und Viehzölle entſpricht abzüglich eines Betrages von 15 Mill
nicht zu allgemeinen Staatszwecken verwendet ſondern nach
Maßgabe der nachſtehenden Beſtimmungen den Kommungl
verbänden überwieſen werden

Abg Dr Delbrück freikonſ beantragt ſtatt 15 Mill zu
im nächſten Etat für die bedürftigſten Beamtenklaſſen Gehalts
aufbeſſerungen von mindeſtens 6 Millionen M eingeſtellt werden
ollen

Abg Richter Ein anderes Bild zeigt diesmal die zweite
egen die erſte Berathung Damals ſchien der Antrag Huene
o gut wie vergraben der Finanzminiſter hatte damals den An
trag als einen verhängnißvollen bezeichnet Jnzwiſchen haben
wir in klerikalen Blättern geleſen daß Graf Bismarck dem Abg
v Huene mitgetheilt wie ſein Herr Vater über den Antrag denkt
Und jetzt wandelt der Todtgeglaubte leibhaft vor uns der Wider
ſtand der Konſervativen iſt S wie Schnee vor der
Sonne Der nationalliberale Widerſtand ſtand wie ein Fels im
Meere gegen dieſen Antrag da Heiterkeit die Nationalliberale
Korreſp hatte dem Antrag ein Niemals entgegengeſtellt das
Eis iſt gebrochen das Niemals hat nicht lange et Jetztſetzen ſich die Nationalliberalen ſtolz und kühn wie ſie ſind Heiter

keit mit dem Centrum zu derſelben Mahlzeit nieder der ein
gebrachte nationalliberale Antrag zeigt nur daß die National
liberalen eine andere Serviette benutzen wollen Heiterkeit Sie
verhüllen durch ihren Antrag nur ſchamhaft die Beziehungen zu
den Getreidezöllen Die urſprüngliche Rechnung über das
Ergebniß der Zölle hat ſich weſentlich geändert es kommen nach
geringen des erhöhten Holzzolles c nur noch 20 Millionen
M auf Preußen Aber auch das iſt nur die Rechnung des
Kalkulators und nicht das Papier werth auf dem ſie gedruckt iſt
denn es iſt völlig überſehen daß erhöhte Zölle einen vermin
derten Jmport alſo auch verminderte Zolleinnahmen bedeuten
Nun verweiſt man auf die Börſenſteuer aber es iſt doch zweifel
haft ob der en noch auf dem vorjährigen Stand
punkte des preußiſchen Miniſteriums ſteht Die Börfenſteuer

Wochen im Reichstage erklärt daß es gut ſei wenn man
Millionäre im Lande hat und in der That die Millionäre haben
ſich ja auch in letzter Zeit eines ſolchen Wohlwollens würdig und
von großer Freigebigkeit gezeigt große Heiterkeit links z B
Herr Lüderitz in Bezug auf Angra Pequena Jedenfalls aber
glaube ich daß auch die Börſenſteuer nicht 12 Millionen Mark
einbringen wird aber ſelbſt wenn es der Fall iſt ſind in nächſter

eit im Reichstage eine Reihe koſtſpieliger Geſetze zu erwarten
ſo daß auch von der Börſenſteuer nichts für Preußen zu Steuer
erläſſen abfallen wird Jch bin auch für Steuererlaſſe ich bin
gar nicht blöde Heiterkeit rechts aber es müſſen doch die Mittel
dazu daſein wie 1881 Jetzt aber iſt die Finanzlage doch eine

anz veränderte und bei den vorliegenden Anträgen trifft voll
tändig zu daß die Regierung wenn ſie den Anträgen zuſtimmt

nur nene Steuern ſchafft dieſer Antrag iſt das Handgeld zur
Werbung für vermehrte Steuern Der Finanzminiſter hat ja
Aehnliches auch im Herrenhauſe bereits ausgeſprochen Die
Hauptſache bei den Steuerobjekten bleibt immer der Tabak und
Ünterſtaatsſekretär Mayer in Straßburg der ſogen Monopol
Mayer Heiterkeit hat ja dem Bundesrath bereits Vorſchläge
für das Tabakmonopol gemacht Wie ſteht das Centrum und
Herr Windthorſt zum Tabakmonopol Herr Windthorſt erklärt
ſich ſtets gegen erhöhte Steuern im allgemeinen und für er
höhte Steuern im beſonderen Wir meine politiſchen Freunde
haben hier wie im Reichstage nicht die Entſcheidung aber die

Majoritäten ſtehen ja in beiden Häuſern ur Verfügung Man
darf doch keineswegs deuken daß dieſer Antrag Huene wirklich
eine Entlaſtung der Steuerzahler bedeutet Wenn man wie hier
einem politiſchen Verbande eine Einnahmequelle eröffnet dann
vermehrt man nur die Ausgaben die Summen verdampfen ohne
den Steuerzahlern zugute zu kommen Man darf auch nicht
ſagen wir müſſen zugreifen machen wir gegenüber den
erhöhten Zöllen ein Verwendungsgeſetz wie 1880 Die
Lage iſt doch eine ganz andere denn die Gelder die
wirklich vom Reiche herüberkommen unterliegen doch ſchon dem
Verwendungsgeſetze von 1880 Wir ſind danach zu Steuererläſſen
durch Mehrheitsbeſchlüſſe durchaus berechtigt wenn alſo wirklich
erhöhte Geldmittel uns zufließen ſo werden wir die letzten ſein
die nicht Steuererläſſe fordern werden Ob man Staats oder
Gemeindeſteuer entlaſtet iſt doch ganz gleichgiltig es ſind doch
dieſelben Leute die zu en haben Dieſes Geſetz iſt falſch
infolge der finanziellen Lage und ferner weil eine wirkliche Ent
laſtung der Steuerzahler nicht erreicht wird Hier iſt eine rein
mechaniſche Maßregel geboten ſtatt eine zu organiſche
Jch verſtehe unter Veränderung des Charakters der Grund und
Gebäudeſteuer daß man den Gemeinden überläßt organiſch zu
reformiren die Steuer zu erhöhen oder zu ermäßigen in Ueberein
ſtimmung mit den Verhältniſſen des betreffenden Landestheiles
Aber man darf doch nicht die mit den modernen Verhältniſſen
ger nicht harmonirende Grund und Gebäudeſteuer wie die
Nationalliberalen zur Grundlage eines Syſtems machen Der

Finanzminiſter hat ſich in erſter Leſung in ſehr zutreffender
eiſe gegen den Antrag Huene ausgeſprochen und eine Ver

wixrung der Finanzverwaltung e Eine ſolche Verwirrung droht ja ſchon jetzt infolge des Antrags Franckenſtein
das Reich hat ein Defizit und überweiſt doch den Einzelſtaaten

Summen während es gleichzeitig zur Deckung des Defizits von
den Einzelſtaaten Summen verlangt Nach dem Autrag Huene kann
es eintreten daß der Staat ein Defizit hat und doch den Kreiſen
mehr geben muß als ſie erwartet haben Wie für den Staat ſo
iſt dieſer Antrag für die Kommunen gefährlich Wenn nun noch
a die Vertheilnng derart eintreten ſollte daß die Gemeinden
mit höchſter Gemeindeſteuer in erſter Linie berückſichtigt werden
aher das iſt nicht der Fall Sie gewähren den Kommunen ſchwankende
Ueberweiſungen gerade das hat der Finanzminiſter als mißlich
in der erſten Leſung bezeichnet er ſagte ſogar das wäre der Haupt
punkt in dem ſeine Politik ſich von der ſeines Amtsvorgängers
unterſcheide und ich hat ſich der Herr Finanzminiſter in der Kom
miſſion doch damit einverſtanden u Die Zuwendung an die
Kreiſe im Weſten iſt ans unbegründet Sinn hätte d i
Ueberweiſung direkt an die Gemeinden im wo die

hat die Uebere
weiſung an

lung durch die Kreistagenach Belchen der

iſt die
ſetzen 21 Mill ſowie die Annahme einer Reſolution wonach Konſequenz unſerer Anträge von 1879 Widerſpruch

Richter ſcheint mir nur aus en Gründen zu
i

Sonnabend 1 Veilagge zu Nr 101 der Saale Zeitung 2 Mai 1885
ul und Armenlaſten verwenden das heißte See Armenverwaltung unſere beſte on

Verwaltung in die Kreiſe reireg enn die Kreiſe wie
Aufgaben aber erhalten ſollen dann darf nicht der Großgrun
beſitzer ſo hervorragend in der Kreisverwaltung vertreten ſein

n an uſe krhnen 3 n ehe
lwie eine Stadt e e im Weſten eine Verthet

gegen der Kreisordnung die ängig werden in finan

e eon der ewollen Es wird für ein Finſengericht das Anrecht derer
in der Se ſwerwaltung bin Jch wundere mich daß das
Centrum beſonders ſolchen Beſtimmungen ſich anſchließen
Dieſe Bedenken die habe werden au n WParteien getheilt Un trotzdem dieſestiſchen Gade Das Centrum will dem Hödur gegenüber das

Odium der erhöhten Zölle loswerden die Regierung g
durch dieſes Geſetz den Weg zum Tabaksmonopol und dieNationalliberalen ſind für das Geſetz weil ſie nicht länger

en Dieſe taktiſchen augenß en die Regierung halten könnichen Gründe können für uns nicht maßgebend ſein Wir lehnen
die Anträge ab weil ſie die Ordnung in den Gemeinden ger
weil ſie keine wirkliche Entlaſtung bedeuten und weil ſie den
Kommnnen die größte Gefahr drohen Lebhafter anhaltender
Beifall links

Abg Frhr v Huene Unſer An unmittelbare
des A

en
lge ſeines Verhaltens zu den Getreidezöllen überhaupt Was dieVodenſener betrifft ſo boffen wir daß ſie bald zur Wahrheit

wird Beifall rechts und wir erwarten davon weſentliche Vortheile
Abg Richter that ſo als ob wir ſo thöricht wären aus den er
höhten Zöllen ohne weiteres erhöhte Einnahmen zu folgern ohne
Berückſichtigung der Mindereinfuhr aber auf Zo
haupt kann man doch rechnen Abg Richter betont das t
und gerirt ſich als Wächter der Finanzen aber er hat doch zur
Linderung des Defizits nichts gethan während wir doch die
Mittel dazu geſchaffen haben Beifall rechts Der r der
Nationalliberalen kam ſehr überraſchend aber wenn ihr Antrag
abgelehnt wird ſo werden die Herren hoffe ich doch für unſeren
Antrag e Heiterkeit Was Abg Richter gegennationalliberalen Antrag geſagt kann ich nur ganz Anterſchreiben

Der Antrag Delbrück den ich nicht ganz ernſt nehmen kann ſcheint
mir ein Geſchwiſterkind des Lehrexpenſionsgeſetzes zu ſein Heiter
keit Jch bitte Sie ſämmtliche Abänderungsanträge abzulehnen
Beifall im Centrum

Abg Dr Gneiſt befürwortet folgende von den Nationalliberalen
beantragte Faſſung des s 1

Die auf Grund des 8 8 des Reichsgeſetzes vom 15 Juli 1879
auf Preußen entfallenden Summen ſollen nur inſoweit zu all
gemeinen Staatszwecken verwendet werden als ſie den Betrag
von drei und einer halben Monatsrate der Grund und der
Gebäudeſteuer überſteigen Der Betrag von 3 Monatsrate
der Grund und Gebäudeſteuer wird nach Magabe der nach
folgenden Beſtimmungen den Kommunalverbänden überwieſen

Redner führt aus daß der Antrag Huene und der Vorſchlag
der Kommiſſion eine ganz vexatoriſche Maßregel ſei daß man

trifft die reichen Leute und der Reichskanzler hat doch vor einigen den Gemeinden da Einkünfte bewilligen wolle die lediglich vom
Wetter abhängen würden die für die Gemeinden ſo bedenklich
ſein würden daß die wenig populären Kornzölle noch verhaßter
werden würden Der nationalliberale Antrag ſoll eine Ver
beſſerung des Antrages Huene ſein nicht aber eine ideale
Steuerreform Wir wollen keine Geſchenke an die Gemeinden
wir wollen die Ueberweiſungen dahin leiten wo ſie berechtigter
weiſe hinfließen müſſen Jetzt liegen die Dinge ſchlimm weil
es ſo leicht iſt Anträge zu machen jede Partei will Steuer
erleichterungen machen und ſo ſteht keine gegen die andere zurück
Heiterkeit

Miniſter v Scholz Jch habe den Erklärungen die ich in
der Kommiſſion abgegeben wenig hinzuzufügen Die Regierung
hat ſich eine Reſerve auflegen müſſen in Bezug auf die Reform
für die Kommunen weil ihr die Mittel zur Steuerreform nicht
S zur Verfügung ſtehen Sie mußte einſtweilen alſo auf

deformvorſchläge verzichten Aber der Gedanke hat weitergewirkt
was auf geradem Wege nicht möglich wird jetzt auf einem Um
wege geboten Daher meine Erklärung in der Kommiſſion zu
den neu inzwiſchen eingegangenen Auträgen kann ich nur perſön
lich nicht im Namen der Regierung ſprechen Jch bedauere daß
der nationalliberale Antrag erſt heute und nicht vor vielen Wochen
bereits eingebracht worden Beifall Der Antrag hat ja un
leugbare Vorzüge hört hört bei den Nationalliberalen er ver
meidet die n ungewiſſer Beträge Jch bezeichne das
als einen Vorzug wie bereits in der erſten Leſung aber ich bin
nicht nur Finanz Miniſter ſondern auch Staats Miniſter und
als ſolcher habe ich die geſammten Intereſſen des Landes ins
Auge zu faſſen Beifall rechts Jch betone dies beſonders weil
die Preſſe in diefer ganzen Frage ſich in einer Weiſe geäußert
hat daß man wirklich zweifeln muß ob ſie zur Erlenchta
Publikums da iſt Sehr richtig rechts Jch halte wie vor
daran feſt daß ſchwankende Einnahmen gefährlich ſind für die
T panrwirtgchaſe aber anders liegen die Dinge doch hier Wollen

ie jede Unterſtützung für die Kommunen abweiſen weil ſie
ſchwankend iſt ſo können Sie ihr nur Staatsrenten verle
Wogegen ich geſprochen habe iſt doch etwas ganz anderes
halte es für verkehrt die Kommunen auf temporäre Ueber
weiſungen zu ſtellen aber darum handelt es ſich hier doch nicht
Jch bin alſo in keiner Weiſe mir untreu geworden ich wieder
hole dies trotzdem ich weiß daß die 9 S nach wie vor das
Gegentheil behaupten wird Auch iſt es nicht der Miniſterpräſident
geweſen der die Stellungnahme der Regierung zu dem Antrage
veranlaßt hat ſondern ich der n habe dieſe Stellung
nahme vertreten Der Antrag der Nationalliberalen iſt mir ſe
ſympathiſch Hört hört bei den Nationalliberalen ſeine Annahme
würde die techniſchen Schwierigkeiten des Antrags Huene aus dem
Wege räumen ich halte den Antrag für beſſer als den Huene ſchen
Die Annahme des Antrages kann der Regierung nur willkommen
ſein ſollten aber die Nationalliberalen der Meinung ſein daß die
Regierung falls der nationalliberale Antrag abgelehnt würde
gegen den Loer ggntre ſich entſcheiden würde ſo irren
die Herren a et as Abg Richter betrifft ſo möchte

iich ihn bitten ſich an die letzte Thronrede zu n der ausr iſt daß wir Ahhöt Zoll Einnahmen haben müſſen
ie Regierung kann die Hand nicht in den S legen als ob

es unmöglich wäre die von Jhnen für nöthig erachteten Ausgaben zu befriedigen Abg Richter hat i ein gegen
das Tabaksmonopol ſo glänzende Erfolge gehabt S er ſchon aus
taktiſchen Gründen immer wieder mit dieſem Schemen kommt
Sus ine ha in Keuecteiß e n bangenerSie ſobald nicht dieſen Schemen zu hen be ne
Richter meint die Regierung will di e e a e
Weg zum Tabaksmonopol iſt es iſt rührend der Regierungeine ſolche Abſicht zu imputiren Der Abg Rigter t die
Befürchtung aus daß Konſervative Centrum und Nationalliberale

mit der ierun wün e e net eBeewie die r ſo auskaum mit er Objektivität an Fran doch nur die treten rechts Abg Dr Werten den alstet tet t mee en et
iſchen rn en
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je Klaſſenſtener gar nicht als ſo gut anſieht und daß died ationalliberalen r der Aufhebung der unteren Steuerſtufen

auch mitgewirkt haben
Abg Graf SchwerinPutzar konſ empfiehlt die Annahme

der Kommiſſionsbeſchlüſſe Der nationalliberale Antrag wolle den
Gemeinden zwar ebenfalls eine feſte Summe überweiſen aber
derſelbe wolle den Vertheilungsmaßſtab nach der Bevölkerungs
ziffer befeitigen und deshalb werde er gegen denſelben ſtimmen
da er dieſen Vertheilungsmaßſtab für den allein richtigen halte

Abg Dr Enneccerns nat lib tritt zunächſt der Anſicht ent
m als ob die nationalliberale Partei ſich früher gegen eine

erartige Stenererleichterung der Kommunen ausgeſprochen habe und
dehanptet ſodann daß allerdings ſehr erhebliche Mehrbeträge für

renßen aus den Mehreinnahmen des Reiches zu erwarten ſeienS wimndere ſich nur daß die deutſchfreiſinnige Partei in dieſer

rage einen ſo entſchiedenen finanziellen Standpunkt rn
je freiſinnige Partei verkenne das Weſen einer Ueberweiſung

an die Kommunen ſie betrachte dieſelbe als eine Staatsausgabe
vergeſſe aber
der Steuerzahler ſtehe
fein Antrag nicht ehrlich gemeint als
Schritt ſei um den Antrag Huene zu beſeitigen
die Gegner deſſelben würden ſehr bald erkennen daß der

a
Schwierigkeiten ſchaffe Durch den Antrag Huene würde in
unleidlicher Weiſe die Ueberweiſung mit den Getreidezöllen
verquickt die kommunalen Intereſſen ſollten als Vorſpann für
agrariſche Jntereſſen benutzt werden

Abg Bach em Centrum weiſt einige gegen den Antrag Huene
erhobene Einwendungen zurück Der Antrag ſei ein richtiges
Korrektiv gegen die Zoll und Steuerpolitik die ſeine Freunde
nur unterſtützen könnten wenn die Mehrerträge aus derſelben
in der bezeichneten Weiſe Verwendung fänden

Abg Dr Wehr ffreikonſ erklärt ſich gegen jeden Antrag der
geeigüet ſei das beſtehende Defizit noch zu erweitern

Abg v Tiledemann Labiſchin freik erwidert dem Abg
Enneccerus daß derſelbe über die Vorgänge innerhalb der Kom
miſſion nicht genau unterrichtet ſein könne Die Anſichten gingen
dort anfänglich hin und her und wenn ein ſolcher Antrag ein
gebracht worden wäre derſelbe höchſtwahrſcheinlich Annahme ge
ſunden hätte Denn darüber könne man ſich nicht täuſchen der
nationalliberale Antrag ſei der konſervativſte der eingebracht
werden konnte Jetzt aber ſei die Situation eine ſolche geworden
daß es ſchwer ſein werde für den Antrag die Majorität zu ge
winnen Das ſei hauptſächlich der Grund weshalb auch er dem
Antrag Huene zuſtimmen werde um etwas zu ſtande zu bringen
Er empfehle aber gleichzeitig den Antrag Zedlitz welcher beab
ſichtige den Antrag Huene denjenigen mundgerecht zu machen
welche Bedenken haben gegen di
Einnahmen und gegen den Vertheilungsplan Es empfehle ſich
deswegen dieſen Antrag anzunehmen weil ſonſt leicht in einzelnen
Theilen des Staates durch den Antrag Huene Unzufriedenheit
erregt werden könnte

Die Diskuſſion über S 1 wird darauf geſchloſſen und nach Ab
lehnung aller Anträge wird S 1 nach dem Vorſchlage der Kom
miſſion mit allen gegen die Stimmen der Deutſch Freiſinnigen
und einzelner Freikonſervativen unverändert genehmigt

Darauf wird die weitere Berathung auf Freitag 11 Uhr
vertagt

Schluß 4 Uhr 15 Min

Statiſtik des Produktenverkehrs auf den Eiſenbahnen
von und nach Halle a S im Monat März 1885

CentrG Bahnhof leeren
entr G Bahnhof gleichen MonatI Empfang des Vorjahres

kg oGetreide aller Art 4180000 750000
Mehl Mühlenfabrikate u

Kleie 470000 60000Spiritus Branntwein Eſſig 330000 330000
Petroleum u a Mineralöle 209000 110000
Kartoffeln 80000 30000Braunkohlen Braunkohlen
Coaks und Briquettes 10820000 1410000

Rohzucker 2920000 1160000Raffinirter Zucker 330000 1380000Düngemittel 1430000 220800
Summa 20760000 1870000

II Verſandt

Weizen 838000 417800Roggen 381000 311000Gerſte 1198500 182500dafer 83500 63500Anderes Getreide auch
ütſenfrüchte Mais 495500 180000Mehl Mühlenfabrikate u

Kleie 1701500 313500Spiritus Branntwein Eſſig 530500 46000
Tute u a Mineralöle 235000 61500artoffeln 21000 21000Brannkohlen Braunkohlen
Coaks und Briquettes 21500 4509Rohzucker 186500 23600Naffinirter Zucker 1479000 6520500Düngemittel 137 1500 403500Summa 8242500 1505400

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
28 April 30 Apriler T27,00 W 217 00 M

Kryſtallzucer II S22,70 2320 M 22,30 23,30 M

21 2180 302140 2200 M 2100 21 10 M
Nachrrod 8392 M

do Rend 75 17,20 18,20 M 17,30 18,30 M
Tendenz am 30 April Stramm

S
Kornz Reud 88 ß

28 April 30 April
n M C 28 50 MGem Rafſnade 27,50 2775 M 27,50 28 00 e
GSem Melie 1 26,76 e 26,75 27,00 M

Tendenz am 30 April Sehr feſt
Die Aelteſten der Kaufmanunſchaft

Paris 30 April Telegr Rohzucer 88 feſt
Weißer Zucker bewegt Nr 3 pr i00 X pr April 48,25 pr Mai 43,20 prMai Ang 43,75 pr Olt Jan 45,75 t pr Ap pr M 30 pr

London 30 April Telegr Havannazuger Nr 12 14 nom Rüden
Rohzuder 13 ſeſt

New ork 209 April Telegr Fair reſining Muscovades 4,52
Kaffee

rin Kaffee mott geſ29 April Fair rBremen 27 April Bericht von Eduard Meyer Comp Kaffeeruhig bei unveränderten ren Begeben ſind isod e Diverſe van

Gewürze Früchte
Bremen 27 h Eduard Meyer Comp Cewürze

Cafſia lignega ſtill 28 29 M Pfeffer Singapore weißer 107 ſchwarzer

Früchte 97 Roſinen nene Vourla Elemé 26 26 Korinthen Zante

daß hinter den Kommnnen und hinter dem Staate
Redner verwahrt ſich dagegen als ob

ob er nur ein taktiſcher
Er glaube

ntrag
Huene überhaupt unannehmbar ſei und dann ſeinem Antrage

Er verweiſt dann darauf daß der Autrag Huene
chwankende Einnahmen für die Kommunen und damit große

die Ueberweiſung ſchwankender

20,25 Nr 0 und 1

loco 37,00 à 87,25

Petroleum
iegr Schußbericht

l 7,10 Gd ver Angv v April iege Petroleum
30 April Amtl Feſtſtvon 100 ar

Kündigung M Loco bez per dieſen Monat
MaiJuni per nni Juli per Juli Aug MAug Sept M per r 27 M der Dit Nov
Ott Nov e n M

Antwerpen 39 April Telegr Schlußbericht Raffmirt Type welß
loco 17 bez 172/ Br ber Vai dez 17
Br per Sept Dez 19 bez 19 Br Steigend

New York 29 April Telegr Rafſintrtes Petrolenm 700 Abel Teſi
in New Yörk 8 Gd do do in Philadelphia 77 Gd rohes Petroleuw
in NewYork 6 do Plpe ine Certiſicates D 80 C

Spiritus
Berlin 30 April Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine feſter Gekündigt Liter Kündigungspreis
M Loco mit Faß pr dieſen Monat bez pr MaiJuni 42,0 42,3 bez pr Jun Juli 48,2 48,4 vez pr Jult Aug 44,3 44,4

dez pr Aug Sept 45,2 46,4 dez Per Sepi Okt 45 C bez pr Okt
Nov 45,8 46,0 bez pr Nov Dez 45,6 45,8 bez ptritus pr 100 Lit à
100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 41,9 bez per MaiJuni bez
pr JuntJuli bezMagdeburg 39 April Kartoffelſpirttus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 41 89 42,20 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 30 April Hermann Walther Kartoffelſpiritus
feſt Loco ohne Faß 41,80 42,30 ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde ohne Angebot Mat 43 80 M nom Juni 44,90 M uom Jnli
45,90 M nom Aug 46,80 M nom Sept 47,30 M nom Okt Mnom für 100 i zu 100 Proz Rübenſpiritus feſt Loco ohne Angebot
Mai 41,50 M

Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 41,80 M GdLeipzig 30 April
Unverändert

Breslan 30 April Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr April Mat
40,40 pr Jnni Jnli 42,80 pr Juli Aug 44 00

Pofen 30 April Telegr Loco ohne Faß 40,40 pr April Mai 40,70
d m 41,90 pr Sept 48,80 pr Okt 43,860 Gekündigt Liter

att
Stettin 90 April Telegr Geſchäftsl loco 40,80 pr April Mai 41,20

vr Juni Juli 42,80 pr Aug Sept 44,50
Hamburg 30 April Telegr Ruhig pr April 30 Br pr Mai

Juni 30 Br pr Jnni Juli 319 Br pr Aug Dez 33 Br
Paris 30 April Telegr Steig pr April 44,00 pr Mai 44,75

pr Mai Aug 45,75 pr Sept Dez 47 ,00 t

Butter Eier Fleiſch

65 Gd Feſt

1,10 1,50 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40
Kalbfletich 1,09 1,50 Hammelſleiſch 1,60 1,40 M Butter 2,00 80 M
per 1 kg Eier 80 Stück 1,69 00 M

Nordhauſen 30 April Rindfleiſch 1,10 bis 1,80 Schweinefleiſch
1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,80 bis 0,90 Hammelſleiſch 1,00 bis
1,10 Speck geräuch 1,40 bis 1,60 M Butter 1,60 bis 1,80 Tafel
atte e bis 2,20 M per 1 kg Eier Schock 2,40 bis 2,60 Käſe 3,50

Berlin 30 April Bericht der ſtändigen Börſen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Eier ſind heute bei noch üderwiegendem Angebot zu
2,45 M per Schock zu notiren

Bremen 27 April Bericht von Eduard Meyer Eomp Speck
amerikan geräumt

New York 29 April Telegr Speck 67
Honig

Bremen 2 April Bericht von Eduard Meyer Comp Honig
bleibt in guter Cuba Qualität gefragt 85 Ts Cuba fanden Nehmer Wir

e Durchſchnittswa are 25 verzollter 30 Chili verzollter 36
8 M

Hülſenfrüchte
Berlin 28 April Marktpr nach Ermittl d kgl

gelbe zum Kochen 22 36 Speiſebohnen weiße 26 44
48 50 M

Berlin 30 April Amtl Feſtſt Mats per 1000 kg

Erbſen
Linſen
Loco feſt

Aug Sept bez
Nov Dez bez Türkiſcher M Amerikaniſcher frei Wagen
bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 160 210 M Futterwaare 129 138 M
nach Qualität geringe ab Bahn bez

Leipzig 30 April
amerikaniſcher 120,00 125,00 M bez u Br

Wien 30 April Telegr Mais pr MaiJunt 6,72 Gd 6,77 Br
pr r e n Gd 6,80 Br

Peſt 30 April Telegr Mais pr MaiJuni 6,30 Gd 6,31 Br
New York 29 April Telegr Mais New 58

Mehl
Berlin 30 April Weilzenmehl Nr 00 24,50 22,50 Nr 0 22,50

Roggenmehl Nr 0 21Nr 6 und 1 20,25 19,00 per 106 kg brutto incl Sack Feine arten
Notiz bez

unverſteuert incl Sack Steig Gekündigt Ctr Kündigungspreis M

per Aug Sept bez per Sept Olt bez per Ott Nov bez
per Nov Dez bez

Paris 30pr Tat 50,40 pr MaiJuni 51,75 pr Wal Ang 52,75 t
New York 29 April Telegr Mehl 4 D Cr i

Kartoffeln
Berlin 28 r Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Kartoffeln

4,00 6,25 M pr 106 kg
30 April Kartoffeln 4,50 d 00 M pr 100 KgNordhaufſen

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 30 April Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto

incl Sack Termine ruhig Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco
per dieſen Monat 18,50 per April Mai 16,50 per Mai

uni 18,50 per Juni Juli Gd per Juli Aug Gd per Aug
ept 77 per ept t 777 per kt Nov per NovDez M Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack

Termine ruhig Gekündigt Ctr Kündigungsprets M Loco
per dieſen Monat 18,50 per April Mat 18,60 per MaiJuni 18,50
per 2 i Gd r e Gd per Aug Sept cper Sept Okt M per Okt Nov per Nov Dez Mad Kartoffeiſtärke per 100 Kg brutto incl Sack

ündigt Ctr Lin gung re M Loco bez per dieſen

e e e n enuni gJult D er uli ug e per p 7per Sept Okt n an M s
Stroh Hen

1ln 28 April r r nach Ernnttl d kgl Poltz Präſ Stroh
Heu 4,00 6,80 J

Nocdhaufſen 30 April Stroh 3,00 3,50 Heu 4,50 5,50 M

Sämereien
London 22 April Bericht über den Londoner Saaten Handel vonPaſchkauer u Comp An unferem Markte für Kanarienſaat lagen in

letzter Zeit größere Ordres von den Verein Staaten ſowohl als vom Lande
ſelbſt vor welche ein Anziehen der Preiſe um eiwa 1 per qur gegen vor 14
Tagen zur Folge hatten Die Inhaber der Vorräthe verhalten ſich momentan
recht reſerxvirt und geben ſelbſt bei kebhafterer nur langſam ab Wir
notiren Türk Saat 45 /6 Marocco 46/ 46/6 engl 45/ 48 holländ
48/ 48/6 und ſpan Saat 56/ 61 464 Ib ab Speicher Jn Hanfſaat
entwickelte ſich ein umfangreiches äft 34 und 34/6 per 336 Ib e i f
blieben die Notirungen Geſchäft war ſtetig zu 37 für gewöhnl Riga
und 41 per 336 Ib für ungar Saat Weiße Hirſe macht ſehr knapp und
ſchrumpfen Vorrärhe mehr und mehr zuſammen Durchſchnittsqual 50 b
feine 52 53 per 424 I ab Speicher
24 per 480 I erhältlich Rothe Hirſe iſt gefragt Der Handel in Rap
ſaat bleibt andauernd ein recht ſeſter Zuſnhren beſchränken 43 meiſt au
kleinere Partien holländ Saat die tn untergeordneter Qualit zu c
in ſeiner zu 58 60 per 424 Ib Placement finden Fr deut
notiren 55 aber ohne Rendim l Rapsſaat erzielte

u erzielen dieſelbe not 203 21/6
auf des Geſchäſts in Kümmel ſagt war ein äußerſt ruhtger

rapide Steigerung der Preiſe
del ſt allo ſeine Vorrälhe aufbraucht Wir notiren
ittsſaat 50 b neue 55zum mahlen Ah

30 April
t P 15 bez per Juni 7,26 Br per Juli 7,30 bez

r r30 April elegr Standard whlte loco 7,25 Br 7,20
joco alte Uſauce 209/ Tara

Raffinirtes Standard white per

6 perver

per

Br per Juni bez 18

Berlin 28 April Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

Termine Gekünd Etr Kündigungspreis M Loco 115 119 M
nach Qualität per dieſen Monat bez per April Mal bez per
MaiJuni per Juni Juli bez per Juli Aug bez perer Sept Olt bez per Okt Nov bez per

Mais pr 1000 kg netto loco kleiner rumäniſcher

75 20,50

Berlin 30 April Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg

pr dieſen Monat 20,85 bez pr April Mai bez pr MaiJuni 20,30
20,46 bez per Juni Juli 20,80 20,90 bez per Juli Ang 21 15 21,05 bez

April Telegr Mehl 9 Marques ſteigend pr April 49

rmine 33

3

Staatsanl 1855

4

ine maroccan n loco z

u Saaten64 indiſche zum
Schlagen 41/ Die Vorräthe von Mohnſaat haben eine namhafte Redulktion
ar und bereitet ſich für dieſen Artikel wenn auch vorläufig nur langſam
ein beſſerer Ton vor Für feinſte holländ Saat iſt etwa 6 d per ewt mehr

geringe 14/ 16 per vt ab Dei

hat den Bedarf inſoweit eingeſchränkt daß der
diſche Durch

ber cwt ab Speicher Kleinkörnige Saat
Bohnen vollzieht ſich ein promptes

Konſumgeſchäft zu gedrückten lenStandard whlte her eine uget z
504 Ib ab Speicher Rieſenbohnen
den Vorräthen nur ſchwachen Abſatz

wegen 5d 62 kleine 33
b ze egyptiſche Linſen feſt

Durchſchnitts
nd überführt und finden im
iehtohnen etwas

bleiben mäßig gefragt Prerſe indeſſen gedrückt da Ange
t per 504 Ib ab SHandel zu 8 10 per Buſhel Geſpaltene lebhafter zu 8/9 per 100

bleiben zahlreich und iſt die

alität 45 48 in utGrüne Erbſen

t dringend inſte
peicher Linſen in

Metalle Kohle
Breslau 30 April Telegr
Amſterdam 30 April Telegrinn 80 Lſtrl Kupfer 44 Lſtrl Zink 13

e 10 Lſtrl
London 29 April

137 Lſtrl Blei engl 11 trl ſpan

ink umſatzlos
48

Glasgow 30 April Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
41 ſh 7 d

a 29 April Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
warrants 41 ſh 9 d

NewNr 1 Gartiherrie 20,00 Doll
ork 25 April Telegr Zinn auſtraliſches 18,00 C Eiſen

Berliner Börſe vom 30 April
Deutſche und ausländiſche gonds

u Staatspapiere
Dentſche Reichsanleihe 103,30 bz4 a Anleihe 102,99 bz

4 do 102,v0e v0 z3 Staats Sch Sch 99,90 zrm Anleihe W 144,00 b
Loſch Centrl Pſdbhr 101,60 bz

4 Sächſ Rentenbr 101,90 b
5 Goth Präm Pföbr 95,00s do Gr K B do 110rz 89,10 bzG
5 Prß Ctrb Pfdb 100rz 101,80 G

viß Kius 58r Sv o do VII u IX 101,75 bzG

do do VIII 99,50 bzGRuſſf Boden Kredit 86,00 bzG
do Centr Bd Pf 76,006 New York Stadt Anl 129,40 G

Oeſt er ne cdo SilberRente 63,75 bz
4 o Heſt GoldRente 84,80 bzB
5 Ungar PapierRente
4 Ungar Gold Rente
ger RenteRumänier 96,50 bz

du n 53o Anl vo h h 1860 7400 des
do v 1884 86,25 bzB

5 do OrientAnl II 54,80 bz
Ruſſ Rente 1883 102,00 bzG

In vnd ausl EiſenbahnStamm
u Stamm Prior Akticn

Wo

AachenWMaſtricht 55,90 bzG
Altona Kiel
Berlin Dresden 19,20 63
Berlin Hamburger
Bresl Schw Freib 116,70 bzG
Buſchtéhrader Lit B 79,40
Galiz Karl Ludw 102,00 b
Gotthardbahn 102,40 bzB

alleSorau Guben
onpr Rudolfbahn 72,60 B

MainzLudwigshafen 104,10 bz
Marienburg Mlawka 81,75 bz
Mecklenburg 87,90 95Nordh Erfurter abgeſt 46,10 bz
Oberſchl Lit A C D B

a Stbbahn 105
reuß Sür weeregangt gar 92,75 B

Ruſſiſche Südweſtbahn 56,50 bz
Berlin Dresden 43,50 bzS Halle Sor Guben 122,25 6
Mgd Halberſt B abgNein Mille 112,75 bz

wo Oſtpr Südbahn 117,00 b
Saalhdahn 97,60 bz
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen

3 Brg Märk III A 96,00 G
3 do III B 96,00 G42 do V 102,00 b4 do VI 102,754 do VII 102,25 G
4 do VIII 102,00 bz5 o IX 102,00 bzG4 do Dt Soeſt II4 do Nordbahn 101,50 B

BerlinAnhalt 101,50 G
41 Berlin Dresden gr 103,00 G
4 Berl Görlitz konv 191,40 G
41 Berl Hamb III kv 101,60 G
4 Brl Ptsd Mgd D 101,40 G
4 Berlin Stettin gar 100,80 bz
4/ Braunſchw Eiſenb 102,00 G
41 Brsl Schw

4 KölneMinden IV 101,10 836
4 do VI 104,25 b
4 do VII 101,504 Halle Sor v St g 101,40 G
4 gd Halberſt 1860 101,40 5

do Leipzig A 103,50
do do B 19013 do Wittenberge 86 0 b

4 Mainz Ludw g kv 100,50
5 do 1878 I 100,90 B4 do konv 100,60 GNiederſch Märk I

Oberſchl E gr 96,00 B
T

Sächk Mneten
do

do

do 1847
do 18704 do 1870

Div h10 Altenburg Zeitzi ne2delgt e So g52 Buſchtiehrad 5
3 do9 DuxBodenba
s FranzJoſ B 52/00

Eiſenb St P H
92 AltenburgZel 193,90S du 38

4 e B5 HalleSorauGuben
Bank u Cred Akt

D Cr A Lyz
Bankresdener

iger BankLeipe n en Verein

do Di Geſellſch
Bank

b G 101,50 B

42 Oberſchl 409 Lit U gr 101,40 Gt h e d 73 10101,00 B

4 do do e 80 101,40 G
a Rechte Oder Ufer 101,40 G
4 Thürmger VI
z m ded Gold

ux I5 dbÜ III 104,60 G

nene2 r 75 do Geld 100,10 8
en r az k J b u3 do Ergänzung 382,09 bz

e r 33 Südöſt Bahn Gypo 330,00 bz
ung g Nordoſtb

ariſche

ö5ß do Gold 100,40 b
5 do Oſtbahn I Em 76,90 65
5 do do II Em 88,30 b
5 CharkowAzow r4 Jwangor Dombrw 84,59 bz
5 KozlowWoroneſch 93,25 bz
s Kursk Kiew 98,50 bzG
5 MoscoRjäſan 109,10 bz
5 do Smolensk 94,00 bzB
5 RjäſanKozlow 98,00 z

Ruſſ NikolaiOblg 78,20 bzB
5 S ä äh5 Warſchau Wien IV 99,40 hz

5 do V 99,09 B3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 66,25 bz
Transkautaſiſche Eſb Obl 58,00 bz

Bank und Jnduſtrie Aktien

Aachen Diskonto 107 50 G
Berliner HandelsGeſ 139,80 bzG
Darmſtädter Bank 139,50
Diskonto Kommandit 185,00 bzG
Deutſche Bank 142,50

do Genoſſenſchaftsbank 132
do Hypothekenbank 91,00 G

Dresdener Bank 119,90 z
Leipziger 171,00 bzBMagdeb Privatban 119,60 G
Mitteldeutſche Kred Bank 90,75 bz
Oeſter KreditAnſtalt 450,00 bz

Reichsbank 141,25 bzB
116,25 G

Schleſ BankVerein 100,50 G
Weimariſche Bank 74,00 bzG
AdmiralsgartenbadAkt 56,00 bzG
Cröllwitzer Papierfabrit 221,50
Deſſauer Gas 194,00 bzB

ſche Maſchinen 217 75 bzG
aurahütte 92,90Phönit e Vergwer Lit A

e c WDortmunder UnionBochumer Gußſtahl 185,90 bech e köny 559,50 ev
lauziger Zucker 62,90 bz

Körbisdorfer Zucker G92,50Sach ge h Br St
do Prior 194,00 GSächſ Maſch Hartmann 132,00 bz6

do Stickmaſchinen 1239,09
Zeitzer Maſchinen 161,50

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T 169,00Bruſſ Antw 100 r 8 T c 8
London 1 Lſtrl 8 T 20,42 65

Paris 100 fr 8 T 80,60 b
Wien W 100 fl 8 T 161,10 b
Betersb 100 S R 3 W 191,75

Berlin W e n e
4 Lom tAnſterd 3 Hruſſcl s i Weg z

s 3 Petersburg 6 Wien 4
Gold Silber und Vankuoten

Souvereigns 20,41r e re z 38
FranktsDollars i dde van wo

ranz o 80,40r 3 161,15
Leipziger Vörſe vom 30 April

101,25
8

140,00
145,25
123 00

Halle 00
296,00

121,00

is7 25

e h
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Bekanntmachun WUnter Bezugnahme auf die itmachung vom 19 Juni Grimm in Gr
1884 durch welche die Beſiher der bebauten Grundſtücke in der Ranniſchen In fhrer Vaterstadt Hanau am Main soll den Brädern Jacob und W W
ſtraße zur Se eunig der erforderlichen Anſchlußkanäle an den neu helm Grimm den Begrändern der deutschen Sprach und Alterthumskunde MKapitale

erbauten Straßenkanal innerhalb einer auf vier Wochen feſtgeſtellten ein gemeinsames Denkmal gesetzt werden vonFriſt aufgerufen ſind wird hiermit in Gemäßheit des der i Zar Förderung dieses patriotischen Vnternehmens hat etch auch in Halle
ordnung vom 14 Juli 1879 zur öffentlichen Kenntniß geRunnieht die achte Friſt längſt a e iſt von s t ab aus den W wie in vielen andern Stadten des deutschen Vaterlandes ein localer Grimm 1000 I r hjs 300000 R
Straße belegenen Grundſtücken Riederſchlags Keller Wirthſchafts und aus Verein gebildet um Beiträge zu sammeln und an das Denkmal Comité in Hanau zu 4 bis 5

dem Gewerbebetriebe re ne reſp durch ſolchen bedingte Wäſſer nicht abzuführen oe durch die Straßenrinnſteine abgeleitet noch auf das Straßenterrain ge Alle diejenigen welebe die wissenschaftltehe und nationale Bedeutung der ſind auf gute Acker und
e Ha ſie e en 25 April 1885 Die PolizeiVerwaltung Bröder zu würdigen wissen alle die in ihnen leuchtende Vorbilder des Vater Hausgrundſtücke

landsliebe und der Veberzeugungstreue verehren alle die den Erzählern der ſofort oder zum 1 Juli erBekanntmachung Kinder und Hausmärchen für freundliche Jugenderinnerungen dankbar sind auszuleihen durch
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Wil werden gebetfen durch Eintritt in diesen Verein ihr Scherflein beizusteuern um

helm Hildemar Strich zu Halle a/S hat der Gemeinſchuldner die Auf eine Ehbrenschuld des deutschen Volkes einzulösen
ebung des Konkurſes beantragt weil die ſämmtlichen bekannten Konkursdine er der Einſtellung des Verfahrens zugeſtimmt haben Die Mitgliedschaft erwirbt jeder der sich verpuientet

Per Antrag iſt mit den zuſtimmenden Erklärungen auf unſerer Gerichts Während der Dauer von 5 Jahren eſnen jährlichen in
ſchreiberei P Einſicht der Konkursgläubiger niedergelegt malbeitrag von 1 Mark an die Kasse des Vereins zu zahlen

Paul Rindfleiseh
Halle a/S und Merfſeburg

HypothekenBankgeſchäft
Die letzteren können binnen einer Woche Widerſpruch gegen den Antrag Anmeldungen nehmen die unterzeichneten Vorstandsmitglieder entgegen

des Gemeinſchuldners erheben w
Halle a/S den 28 April 1885 die Einziehung der Beiträge hat der Schatzmeister des Vereins Administrator

Königliches Amtsgericht Abth VII Schürmann übernommen Ausserdem wird in den nächsten Tagen eine Liste
zum Sammeln von Beitrittserklärungen in Umlauf gesetztMarienbacki m Eöhmem Halle den 24 Apru 1885

ſchloſſenen nur gegen Süden offenen Thale 628 Mtr über dem Meere völlig Hirector Dr Bliedermann Prof Dr Borettaus Dr Burdaecn Pri
geſchützte Lage prachtvolle meilenlange Promenadenwege durch Gebirgshoch u
wald mit 3 geräumigen Badehäuſern zu Mineralwaſſer Moor Douche und tdocent Prof Dr Dümmler Prof Dr K Elze D Förster Su
Gasbädern und 7 Heilquellen iſt der Hauptrepräſentant der kalten alkaliſch perintendent Director Dr Frick Director Pr Fries Prot Dr Gering

ſaliniſchen Heilwäſſer Prorx Dr Gosche Prof Dr Keil Geh Regierungsrath Dr KräheDer Kreuzbrunnen und Ferdinandbrunnen die kräftigſten aller be Stadtschulrath Director Dr Nasemannm BI Niemeyer Verlagsbuch
kannten Glauberſalzwäſſer erweiſen ſich als vorzüglich heilkräftig bei den ver hanql I Nietsen f Prot Dr GOvel J Prot Dr
ſchiedenſten Erkrankungen der Verdauungsorgane der Harnorgane der weib ander Vietsehmann Pfaconus Prot Dr Opel ot Dr 4
lichen Geſchlechtsorgane für Leiden in den kritiſchen Jahren gegen Ernährungs F Pott Geh Regierungsrath Sehneider Bürgermeister Dr Sehra
ſtörnuge als Gicht Fettſucht Zuckerharnrühr c der Geh Regierungsrath Curator der Universität Ang Schür mann

er Ambroſiusbrungen das an Eiſen reichſte Mineralwaſſer in hhanglOeſterreichUngarns und Deutſchlands und der Carolinenbrunnen winistater aer Bachbandiung des Waisenhautee Staude Oberbärgermetr

Station der Kaiſer FranzJoſefsBahn in einem von bewaldeten Bergen um Prof Dr Ackermanmn Rector der Universität L Betheke Bankier ver 9 Tage

Amerika

Prof Dr Suchier Dr Thümmel Landgerichtsrath Mit den neuen Schnelldampfern gſind r Ware heue dewal ſich d Hroniſchen Krautheitender Alh Prof Dr J Zaene esie Waldquelle bewährt ſich bei chroniſchen Krankheiten der Athmungs rof Dr J Zacherorgane Die Rudolfsquelle wirkt beſonders heilkräftig bei chroniſchen Auch wir ging Amah x e Norddeutschen Lloyd
Katarrhen der Harnwege c Die Moorbäder Marienbads ſind die kräf Auch wir sind zur Annahme von Beitrittserklärungen und Beiträgen kann man die Reiſe
tigſten aller bekannten Eiſenmoorbäder gern bereitDie Stadt hat elegant eingerichtete Hotels und Logirhäuſer ein Poſt
Telegraphen und Zollamt ein reichhaltiges Leſekabinet Täglich dreimal e e
Concerte der vortrefflichen Curkapelle häufig andere Concerte Bälle Tanz e
reunionen CurklubUnterhaltungen täglich Theatervorſtellungen S

Katholiſche an ggliſch und engliſche Kirche auch ruſſ und ſchwed
Gottesdienſt und eine Synggoge

Saiſondauer 1 Mai bis letzten September
14,000 Perſonen die Touriſten und Paſſanten nicht mitgerechnet Alle frem
den Mineralwäſſer in den Trinkhallen

Die Verſendung der Mineralwäſſer welche nur in Glasflaſchen zu
Liter ſtattfindet des Quellſalzes der daraus bereiteten Paſtillen und des

Moores grier die BrunnenJnſpeertion bei welcher wie auch in den
Niederlagen Gebrauchs anweiſungen gratis zu haben ſind

Proſpecte gratis am Bürgermeiſteramt
Bürgermeiſteramt Brnneuninſpeetion

Marienbad
Niederlage in Halle bei Herren Helmbold Co

ins Tagen
Die Expedition der Saalezeitung von Vremen nach Amerika

Schön Schnellſchreiben

Garantirt in 12 Lectionen eine für die Lebensdauer
elegante und zügige8 Kaufm rege Sandſchrift

Gefl Anmeldungen zu dem am Freitag beginnenden Lehre TodesAnzeige
Kurſus werden bis Donnerstag Abend zu dem am Montag Heute Mittag 22 Uhr entſchlief nach

I beginnenden Lehrkurſus bis Freitag Abend erbeten d rgen e J m g W
J aun unſer guter Vater Groß unDirector A X U EE R EEEE h Schwiegervater

Große Ulrichſtraße 56 Caſé Peter J der Gaſtwirth Fr Groſze
e l Un ſtilles Beileid bittenS Bruckdorf und Liebertwolkwitz

den 30 April 1885
Die trauernden Hinterbliebenen

Heute morgen 7 Uhr entſchlief ſanft
nach kurzem Krankenlager in Artern
unſere gute Mutter Schwieger und

machen Näheres bei

W Vockeroh Hauptagent
Magdeburg Kronprinzenſtraße 8

FamilienNachrichten

S

h rS ehe 2 S e S Se e eS S I n oI Schönlicht Bankgeschäſt
Großmutter die verwittwete FrauHalle a Deipzigerstr u Brauhausgassen Beke alter Atnne Kolen ſten

l An und Verkauf von Staatspapieren und Lffecten Die Beerdigung findet auf ihren beſon
Zu icherer Capitat Anlage sind stets 490 I und So Werthel deren Wunſch Sonnabend den 2 Mai

vorräthig in Artern ſtatt Dieſe Nachricht theilDontrolle von Werthpapieren Geld Wechsel nehmenden Freunden ſtatt beſonderer
Depositen Annahme Cheeck Verkehr MeldunAuszahlungen in London Paris Lyon Nizza Havre Wien Amsterdam Merſe eburg Hagen i Weſtf und

Rotterdam Basel Bern Zürich Genf Mailand Brüssel Antwerpen etc ete Artern den 29 April 1885
New Vork und in allen Städten Nord Amerikas werden billigst besorgt Die trauernden Familien

e ws eng e r une e ixektor Dr Holzmnäglich und wöchentlich erscheinende Börsenberichte Rektor Bofci 8 er
Arstere geben in gedrängter Form promptest Nachrichten übe
die Tages Ereignisse der Böse Der Wochenbericht er s
örtert in ausführlicher Darlegung deren Ursachen und vorau Verlobt Anna Hübner und Bruno
ichtliche Consequenzen Beide versende ieh grati Reiche Nordhauſen u Sangerhanuſen

10 äoIDEMNE e 10

R u r5 U den 7d Llau Surbhe uäget S

Liebig s Fleisch Extract dient zur sofortigen Herstellung einer r er en ren gut nevortrefflichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserung und Würze aller Sappen z 84 88 S dis ren nen r
Saueen Gemüse und Pleischspeisen und bietet richtig angewandt neben l e S Berlin verw Frau Au uſte v Karausserordentlieher Bequemliehkeit das Mittel zu grosser 3 75 I ſtedt u Rittergutsdeſ Sudwi v TreskowJ h in Haushalte Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwache 28 BalkowWeiſſa Helene Leſfe u Kfm

J d BI sw c eGebhardt u Emil Lagrauge inZu haben in den Colonial Delicatesswaaren und Drogen Geschäften J S Erneſt RittApotheken ete Kommandanten Strasse Nr 15 aner e Retehsbank Siro Conto Telephon Nr 242 53 Vermählt Premierlient Konradvermittelt z e re VernS l Premierlieut G v Jagwitz u Wandae olosgale Preisermäggigung Cassa Zeit und Prämiengeschäftelg e e r e e e9 zu coulantesten Bedingungen S v Arnim U See Freiin v StromI g G s S beck Demmin Apotheker Georg MüllerDie von mir herausgegebene Broschüre
Capitalsanlage und Speculation in Werthpapieren3 e m S der e PrRehähe t S 5 0 Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico versende

gratis und S
an Waſch und Bleichkraft unübertroffen ehren Ein Sobn Was

rn Lieutenjetzt in Pfund Packeten a 15 Pfg 41 10 Swiss Condonsirts Wleh iegler Zeitz ugk HrrFür Wiederverkäufer und Groſſiſten entſprechend billiger 9 ſern der a
Menkel Cle in Düſſeldorf Gleich beste gewöhnl Milch f alle betr Zwecke spez auch Deſſau Hrn Paſtor Hogrefe Eize

n als Kindernahrg Detail in Apotheken Droguerien Spezerei rn Hauptmann Williko v Bismarck
hädlg etc Verzeichniss der Grossisten zu beziehen bei der g Zur Winachpnann Kammerherr

Anglo Swiss Condensed Milk Co CHAM Schweiz Geſtorben gen Otto Seydel Neu
i Tochter Marie Färbereibeßtzer

S E Schütze Naumburg a Fleiſchermeiſter Louis May ordhauſenWundarzt Karl Friedr Köhler Gera
Oberforſtmeiſter a D Ludwig Quenſ

ünden Rittergutsbeſ v Winterfeld
Spiege Dresden verw Frau

e inna Biſ eb v id

u Marie Krämer Berlin Guſtavj Nolte u Emma verw Karnſtedt geb

Rohmer Gera e Metzelu Frl Helene Dobbel Köslin Militär
JntendanturRath v Stein u Ella
GierkunowenLötzen Diakonus Johan
nes Hehlfeld und Kathinka Meißner

e m

6 er Coste s Wassb0ocdenL Glameiachkke
ſind üb 8 praetiſch trock los äLAnſtrichs r e n et ee e rerre

Jn Halle nur allein echt zu haben bei FI Waltsgott
Proben gratis und franco

Eſerues Vaumaterial eiſerne Viehbarrièren
oraus Beſtellun bedeutend ermäßigte Preiſe

Reichhaltiges BauEiſenLager Träger Schienen Säulen

a Fenſter c Koſtenanſchläge und e a San n emir W Agsmann hre M Leuitert See enHalle a Giebichenſtein e e e aempfiehlt ſeine
Conserven Delieatessen Fisch Wurst undFieisehwaaren iran un
Ausschnitt einer Wurst und Fleischwangaren

Be a on Korier We echt e emer
iegmann Barby rer emerilhelm Ehrenberg Cipsig
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1SGAR SCHWAR
n e Markt No 1 Markt No 1alte No 16 Leipzig alte No 16 h

empfiehlt au äneserst billig gestellten Preisen in denkbar gröss ter Auswahl

W ollspitzen Kmnöpfe
c e

und allen Kleiderfarben pr mtr 35 zu 60 90 1,25 in den all ten Ietz Pariser Neuhes in allenR schwarz Bote T rnppet zu 60 erneuesten Ie r tem Preislagen
in gepräft guten Qualitäten und neuen t von 25 3 bis 10,00 in Metal e und Passementerte

Als ganz besonders billig empfehle ich

e n Gelegenheitskauf Tr essenp mtr 60 90 relDe gehwere Seide in garantirt reiner und schwerster Wolle
VFarvig ctm br 1 ctm br 33 otm br

mntr 8 p mtr 18 9 p mtr 28Perlspitzen und Perltülles a e t e r
Schwarze Tressen sind in 4 verschiedenen Qualitäten und jede Qualität in 6 ver

schiedenen Breiten vorräthigSpitzenstoſſo und Wolltülles Tressen mit Goldranken
in eréme schwarz und schwarz mit Gold in hochaparten Pariser Mustern

p mutr von 5,50 bis 28 Canz nen4 etm br p intr 1,00 in allen PFarbenPerl Tabliere Goldtressen und Goldspitzen
Seidene Schnuren und Grellots

von 3,50 bis 10

a schwarz und allen Kleiderfarben nebst den dazu genau passenden Ornaments von 10 aufwärts erfolgen franco ohne Berechnung des Portos
von 10 bis 30,00 p mtr

e Muster nach auswärts werden ſranco versameit
Emil Bald Co t Düten Benutel mit und ohne Druck Gelegenheitsgedichte aller Art wPapier und PoppenLager Düten und Papierwagren Fabrik Halle a/S Sarz II ackpapier Cigarrenbeutel Pappe werden ver gert m

Perl Besätze Waarensendungen

Lrb und Minderwagenfabrit A Thiorteidor Co ad Wort
von

V W BergerS Schmeerſtraße 15 und
Poſtſtraße 4 Sn

See d den feinſten von 75 Ferner alle

Leipzig Reudnitz Lutherſtraſßze
Eröfcnung der durch ausgezeichneteD SEhe Her e h en et e warme Sanäbädore Se e e Ssool Fichtennadel u andBäder am 1 Mai Prospecte gratis

S
e

J d JaV 2 4 Meter aus einem StüchGebrauchte Kinderwagen werden wieder wie neu hergeſtellt ſfertigt als Specialität kupferne ſchmiedeeiſerne verzinnte und ver Bahnhof Teutſchenthal
deuheiten in Korbwaaren zu den

billigſten Preiſen

T r ich und n 7 Sonntag den 9 Mat ladet zumegiſter 2e Vollſtä hH Müller Leipzigerſtraſze 31 ungen für Dampt Warm e elafſer Pelsgrgen Mehrere Tanzvergnügen freundlichſt ein
Größtes Lager von Muſik Inſtrumenten 100 Anlagen im Betrieb Jlluſtr Preis Courante KoſtenAnſchläge Kutzschbaweh
aturen ſowie ne ume und Zeichnungen gratis Eigene Verzinuerei Vleche jeder Stärke TrRepar on gut in meiner Werlſtatt und öße bis 2 4 Meter werden in Lohn verzinnt Ober PIötz

Patente in allen Cultur Gaſthof zum KronprinzWern Wern ronprinerren und Knaben Hüte en m nTee i c e en Muſterſavſeln Da tanzen wir Mädchen die Freudeproben laut Gutachten der r Poſt anerkannt in Filz Stroh Stoff Seide D ih ſche kommt v a
W und für alle Waarenbranchen als die prak nur beſte deutſche Fabrikate rum ihr nd n ommt von v

ſtiſchſte und von t Umhüllung em empfiehlt Wir Plötzer Mädchen tanzen alle ſehr

R c W D gernHier wird getanzt und gelachtmoritz Kemroti Ohristian Voigt eAllein V fü lle und ſüdl vi meerftraße 3 ta e Sag r un an ſüdl Hrovinz Sachen durch Herrn hap méenniques Knock avouts r h
Täglicher Eingang von Neuheiten Der Vorſtand

Burg bei Reideburg
Sonntag den 3 Mai Geſangscon

eert gegeben vom Halleſchen Lieder
kreis Anfang Abends 7 Uhr Nach
dem Concert Wer wozu

Patent Universal
Hackmaschine
D P Nr 4284 und 28114

für Getreide Rüben und Oelfruchtbeſte Hacke am Markte S e M U
T S 0 5 E k J freundlichſt einladet Th Burckhardt

auf allen größeren HackenConcurrenzen mit den erſt en und einz en nerber Champagnerwein Wenchlftz
en prämiirt mit und ohne Vorderſteuer zu ſolchem der Drillmaſchine 4 Das reinste angenehmste anregendste et J Sonntag den 3 Mai

Tanzvergnügenwozu wer ahnus Frankee

Spickendorf bei Landsberg

Sonntag den 3 Mai ladetRingreiten freundlichſt ein n
Die Jugend zu Spickendorf
ür Speiſen und Getränke iſt beſtens

geſorgt Vranz Bobarät

eng
Mädchen

erfrischendete

Aller Tischgetränke
allen Anforderungen des verfeinerten

Geschmacks entsprechend

in Tischgetränk zu Speisene r 8 h

paſſend empfehlen wir zu billigen Preiſen

Smyth ſche v zund garieſein Gerbeſſerte Salzmünder Hackmaſchine für Rüben

andSackrechen mit Laufrädern für Getreide
andHacken für Rüben halten wir gleichfalls vorräthig

F Zimmermann Co Halle Saale
moerbd

trabtmren Labwmnungen sowie vielen anderenSohmledebe 8 en i u r W
Saison Mai bis 1 Oktober e ba be Lühbcke und die Rade

m

Verkaufsstellen
Fmlius Bethge Halle a S
C A Rrammisech do
Wilhelm Schubert do

t id übernimmt zum Conſerviren d vkalen en leſen 21 Die jungen eHolle Druck und Verlag von Otto Hendel

R
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